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Jnd Jnnee der Natur dringt fein ex{haffener Geift

Genug yoenn fie ung nur die dupere Sehale yeift.
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BVorrede.

gs )aﬁ bag Mineralifche Waffer bes fogenanns

ten Weinbrunnens ju Langenfchvalbach

im HeffensRbeinfelfifchen Gebiete, unter andern
allda fid) geigenden vielen mineralifchen Quellen,
fur dasd befte und gefundefte von denen auf dem
Titelblatt benahmten Brunnentliindigen oder
Avgnengelehreen gebalten werde, diefes ift nidhe
nur aus ibren Sdriften befannt, fondern ¢s hat
fich in der Solge bis hiehin duvch eine Unflivdents
lichEeit mit taufenderleny roundecthitigen Beve
fpielen auch erpropet, und witd dabhero diefes
A2 Waffer




BVorvrebde
Waifer mit Srund das beritbmteﬂe* Teutfdy:
fand, oder wieein grofer Doctor Hofmann fagt,
die Konigin aller Gefundbeitdwaffer geachtet ; die
Seit pon defjen erfien Medicinalgebraudh ift wes
gen Alterthum und durdy Kriegdunruben vers
lohrner Nachrichten zvar ungewif, dod find
noch Jeichen und Seugniffen deffen alten Ges
brauchs vorbauden, daf im Sahe 1509, der das
malige Tit. SBifchof Urviel pon Speper, und
Tit. TJobannes Schror, 2Abt ju St. Ulrich von
Augsburg , mit andern mehrern diefes IBaffer
an feinee Quelle curmafig gebraucht, Aud iff
su vermuthen, daf foldhes der Fomer Aque vi
nariz Ufipetum fepen , deren Paulus Wendroth
(fol. 86. Chronici Hafl. 1552, MSpt.) in folgens
den LWorten gedentet ¢ Catti Occidentales cone
tra Romanos ad Rhenum excurfuri faunis fuis in
denfiffima fylva montis Tauni, qua eorum pro-
pugnaculum erat, adorationes ad arma offerebant
in Luco Patrum, ubi excubias agere folebant, in-
ter Thermas Mattiacas Ten&terarem & Aquas Vi
narias Ufipetum tribus horis a4 Rheni ripa, &c.
(Mons Taunus ift der Hipheberg ¢ Lucus patrum,
jeta




Vorerede

jeso Dag wotf Hettenhain : Therme Mattiace,
Wisbad. Tenéteri, die FWettevauer ¢ Ulfipetes,
bie Rheingauer: Aque vinariz, det Weinbrunn
genannt,) b nun gleich viele beriihmte Me-
vici von diefem Sauerwaffer befonvere Surbiich-
lein gefdhricben, fo find dod) von folden Ve
fchreibungen faft gar Feine oder gat twenige alte
Gremplatia mebr vorhanden ;  dem tdglichen
Nachfragen aber und verhoffentlich vielen Kran:
Fen cinen vergniigten Dienft su thun, ift gegens
wartiges jedermann gum Nupen abermals jum
Druck befordert worden.  Man. winfchet da=
fero, dag ¢8 den Cefern angenehm fepn mbc-
te; ift ihnen hiervon etwas befferes beFannt, fo
haben fie die Frenheit, ed su verbefiern, und
folches gur Ehre Sottes , den Kranken aber
jum wabhren TWohl, ghtigt mitsutheilen.
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Grftes Kapitel,

Unterfuchung ded Cebaltd und der Beftand-
theilen ded Sauermwafiers aus dem berihmten
utalten Weinbrunnen in Langenfthroalbadh.

ES )a bie Ghefundbrunsen tberhaupt unter die fies
teeflichften Seilungdmittel geboren und fich

durch ibre dufere MerEmalen von benen gemeinen
Q4 fferen unterfcheiden, o miiffen in ibnen befondere
Fheile befindlid) feyr, dued) weldhe die Veeanderunqgen
im menfdlichen Korper wirklich gefcheben.  Air
wollenn ung alfo bemiiben, bdie Beftandtheilen und
Mifchung unferes Yinevalz oder Weinbrunnens
waflers o viel ed der Furje Naum diefer wenigen
Blattern yuldffet, beftmoglichft ing Klare gu fefien, und
yoas fidy bep den Unterfudbungen ergeben, angeigen
1) Das Langenfdhwalbader Weinbrunnenwafjer
befibet einen fliichtigen, dtherifchen und mines
valifhen Geift, ift febr Flar, treibt einen aufs
fteigenden, penetvanten und geiftteichen Dunft

in die Nafe, der fubtil und Aidtig ift, dap er

dad Gebien einnehmen , Fiefen jumwege bringeny
fdywindlicht, tawmelend und gleidhfam wie be-
teunfen madyen Fann: die Sunge befommt ju-

A 3 gleich
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gleidy eittens {tharfen, rafcben, bodyangentehmen
Sefdymact, der mandien jum Genuf einer gros
fen Quantitar 2Waffers verleitet, und eben aus
biefer AnnehmlichEeit und Subtifitit ift diefom
Weinbrunnenwaffer der Borjug vor andern
Dafigen Mineralqueter , welde wegen ber erals
tivten fulphurifhen Eidenfhaft bey benen, bie
bavon trinfen, bdas Blut fo farf in Lnteich
fet) und die Seharfe fo fehr nadh der Peripherie
Der Haut treibt, bdaf gemeiniglich ein bosartiger
Ausichlag entftefet, geviffinbaft gegeben worden.

2) Die@olution des fublimirten Quectfilbers fhldiyt
in demfelben ein pomerangenfarbigtes Pulver
nieber.

3) Sieben Maad affer geben nadhy voliger Abratts
dhung gren Ouentlein gelbe Materie , die theild
alealifches @aly, theils Gifenerde ift.

4) Der durdy feine grofe Gelehrfambeit und viefe
Sriften fidy unftecblich gemacyte Friedrich Hofs
mann, befam aus yoep Pund Waffer eine falis
nifdye Maffe von ey Scrupeln, weldye en drite
tert Theil einer Eifencrde enthielte,

§) Die geteodtnete Ocker in einem veinen Fiegel bey
Dem Teuer geglitet beFommt eine hohere rothe
Jacbe, und wird alsdbann beynahe gang vom
Magnet angejogen 5 welched aber von der blog
getrocEneten nidht gefdhiefet.

65 Der blaue Biolenfyrop wird von diefers Waffer
geaggeiin,

¥) Bon darunter eingetropften WVitriolol entfichen
mit einiger Cfervefceny viele Biddgen, weldyes
aud) von bem Salpeter und Saliaeift, jedoch
i getingerer Maafe, um Theil aud) yon ber
g(uﬂoﬂmg bed Alquns, ingleben pom Citros
nenfoft gefhieher,

8)
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8) Die su Pulver geftoffenc Galdpfel geben demmfols
ten augenblicilich eine fehr duntele Purpurfarbe,
weldye aber nadhhero fhwarger wivd.

9) &6 braufet mit Cremor tartari ( praparitten
Weinftein) ftarf auf.

10) Das Oleum tartari per deliquium erwecket
nidt das geringfte Uufbraufern, giebt aber eine
Mildyfarbe, fhlage emen voeifgelben Sab ju
Dpber, worattf s wieder Hell wird.

x1) Frifche Dtildy gevinnet von Dem Laffer garnidst,
unb wird vielmebhr von demfelben verdiinnet.

12) Das ju Pulver geftoffene Lac mus madyt das
ABaffer aldbald fchon voth und immer dunkler,
bod) wird es nidyt tetib, und 6leibt audy nadge.
bends alfo.

05 S0
Sweptesd Kapitel.

S welchen Keantheiten diefer Sauerbrun:
nen nuslich, aud) in welchen ev nicht ficher
su gebraudyen,

a[(Ie berniinftige Aerste befdhreiben, bdaf die menfdys
liche Gefundheit davinn beftehe, wann, ae Adern und
Rohriein ded Leibed offen unbd gang find, und durdy
Dicfelbige temperivt waeme, diinne, fuffe Humores
auf behorige Art und Weife civculiven ¢ Die mehres
ften Srantheiten aber davinn beftehen, wann die Gan.
ge und Robren vecletst oder verftopft find, die Feudys
tigkeit und @afte yu dick, §ahe und ju trdge in iprem
Umlauf, su falgigts 34 fcbarf ober ju fauer find, und
dadurdy entypeder in dem gangen Letbe, odey in dbiefer
odet jemem Fpeil beffelben,  fleine odep grofe Vers
(topfungen, biefe oder jene Keanfheiten verurfachen 5

A5 gegen




gegett foldhe Hemmungen und Berftopfungen find audy
die Mineralwaffer vor vielen andern Mebicamenten
dienlidy, al8 welche folche verftopfte Rohren und Adern
erwveichen, und exdfnen, das Dlut und andere Safte
veediinnen, jectheilent, veinigen, verfiiffen , lindern
ynd temperiten , auch vor deegleichen Verfchleimuns
gen und Berftopfungen praferviven,

A8 ift dad Sauerwafier su Langenfhroalbach biss
Bero fthon von vielen Taufenben, fo dadburgdy ihrer
bejdywetlichen Leibeschroachheiten erlediget, und vielen
3 beforgenden Krantheiten vorgefommen, ihre Ge-
fundbeit erhalten Haben, vor ein fidyeres bewdabrtes
Mittel gefunden worben. :

1) 3n Fauptbrantbheiten, fonbdeelid weldhe per
Confenfum, und nidt aus ganglich verderbren
$itn oder deffen Iheilen entfteben, als daift der
Shwindel, allerley Catarrben, Sdchlafz
fuchten, Ropfichmersen, fallende Suche,
Sréckflifie, Schlagfliffe, Yielandyolie,
Manig oder Tobfudyr, Schwddyung des
®Geddcheniffes ,  fligbaften  Augen,
Schnupfern, Sabmveb, Saufen und
Draufen der Obren, und was etwan ders
gleidhen Juftanbde deg Haupts mebe find, voelde
von groben, bicten, {dleimigen, tartavifchen,
fauren, in bem Dagen, Mifz, Leber, Fleinem
®eader, Pancreate, BVarmutter, und anbern
innetlidhen Ceibesgliedern tibel bereiteten , fodann
auffteigenden Feudbtigbeiten und Oiinften ihren
Urfpeung nehmen 3 3u Diefen allen 4ft diefer
Sanerbrunnen ein epwiinfihtes Mittel, dann er
bie verftopfte Vifcera erdfnet und favtet, die gros
be unbd bicte Feuchtigkeiren verdiinnety aqufibfet
und fliifig madet, dag {thavfe bR frorbutifche
Geblut verinffer , afer Lebensfafte geemmten

s
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Umlatf alfo wieder befordert) und nady jedesd
Difpofition per alvum, urinam, Sdweif,
Salivam, monatlidse Renigung und anbdere loca
excretoria ausfibret.

2) §n vielen Drujtbefthwerungen, ald da ift
die Reichfuche oder Afthma und deven Spe-
cies von 3aben in benen Luftrobren fidy ange-
Bangten ©ebleim, wie aud in fearfem von jefts
gedacbtem Schleim und fdarfen fharbodtifhen
&dften entftehenden Huften, ift diefes Laffer,
abfonderlich wann eé laulicht warm getvunten
wird, futreflich gut: dann ed alle Wifcofitat
nicht allein verdiinnet, [6Ft und jum Auswurf ges
fhictt madbet, fonbern audhy die fauve, faljigte
und Lunge anbeiffnde Safte verfiiffet , die
@dywindfudt und Cungenfudyt verhiitet, und
folglidy den Huften dadurdy fiffet. Lann das
Gebliit von alyuarofer Hige verdiinnet) obder
mit gar ju vielem fitlidhtigen Saly angefiiliet ,
und dadurdy defien jaffelhafte fibrofifche Ibeildyer
aufgeldfet worden, fo, daf davauf Blutfpeyen,
tiberfliifiged Nafenbluten, o8 audy die Krafte
wegehmenbde weibliche Blutfiiesungen exfolgen,
fo Fann bey diefern Brunnen , nadft gotthichem
Gegeny Hulfe mit evwtinfdytem Gffect gefunden
ferben.

3) SnGerstlopfen und Jittern, auch Schmer:
sen wie Seitenftechen , und dergleichen ) hat
diefer Brunnen bis anbero herrlichen PRuten und
gQUefungen gethban , dann foldyer nidyt alleine
die ftharfe feorbutifche Salze) velche bie empfinds
lidhfte garte HAautlein ded SHergens, Rippen und
anberer Iheile anbeiffet ) verfitflet, fondern atich
Die 513i1'wﬁt(it bes Gleblittd und mit berfelben die
Verftopfung der Ueberlein hinwegnimmt.

4)




4)

5)

St Wagenweb, Sood, Cardialgio oder
Hersbrennen, Erbredhen, Durdyfall und
Derderbung Oes YiJagens, daentroeder der
Patient einen sEEel vor allen Speifen hat, oder
aber die u fidy genommene nidht verbauet, fons
bern in eine Paftam vifcidam oder jaben Sehleim
verwandelt wotden 5 in unordenclichem Ap-
petit, al8 ju Kreide, Leder 2.  Pica, Ma-
lacia ; in afferlep Giattung der YWitrme, al8
yoelche Diefed Mineralwaffer nidyt allein tobtet,
fondern mit ihrem Gehaus audy audgefiihret,
und in dergleichen Jufale findet man bey diefom
Brunnen fraftige Hilfe, indem er den im Ma-
gen verberbten Gabrungsdfaft) Fermentum ges
nannt, wieder corcigier, fiarfet, und alfo Aps
petit madbet, odber aber deffen urgel und Juns
ber, er ftecfe oo et woolle, im Magen oder Ges
baem, ober werbe von andern Lebendgliedern
dabin gefloffets durch ordentlidye Lege der Natup
von fich ftoffet und abflihret.

Sn fywachen und verftopfen Rebers Milys Krofs
und guldbnen Apern, affeCtu hypochondriaco,
Scorbut, obefitate nimia, Cachexia, bie nod
niht inveterice oder verjdbrt und anfesenden
Wafferfuche, Erbdreung der Leber, Oes
Niilzes, Oes Getroff odev Mefentervii, und
andeen Detiflein, pfleget diefer Brunnen anbere
sMittel weit ju Uberteeffen, indem er Werftos
pfungen fothaner Aedeelein (voann nue die Suba
ftang felbften nody gut und unverlefst iff) durd.
fudbet, bie atzufcharfe Saure, als folder Bera
fropfung und ber datauf erfolgenden Erhartung
foft eingige Uefadye, verfiiffet , bie dicfe Safte
yoieber jeetbeilet und fliifig madht, aud einfolgs
Jich Dever Rebensiiften nathelichen Umlauf mbie’
41




6)

7)

$)
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Dep Befrbert.  Hiersu wird aud bitig die ver.
fiopfre Galenader und Gallenblad, und daraus
erfolgende Gelbfudst gevechnet 5 maffen {othane
Lerftopfung dburd ordentlichenGebraud) diefes ves
netrivenden Sauermaffoers ganybidy gehoben wird;
boch muf alled mit Flirfichtigheit sugehen,und eis
e Medicirationalis Rath miteingebolet werden,
JIn Lenden: Griefiz und Steinfchmersen,
vige Oer Ylicven , verfiopfren und brens.
nenden Urin, odev Stranguria, hat diefer
Brunnen bishero viele herrliche Proben gejeigety
inbem er diejenige von fauren jafem Sdleim, von
geronnenem Geblit, erdigtem fandhaftem Tar-
taro und dergleichen verurfachte BVerfopfungen
auflofet, und den falyigt fharfen , fauren in die
Harngange fich anbangenden Schleim, bdarvon
ofters eine Frampfmafige Sufammengichung ers
folget, verfiffet, verdiinnet und ausfiibrets
deffens ev in benannten Plagen bishero grofe Pros
ben erwiefenn; wiewobl audy in dergleidyen eines
erfabenen, verndinftigen Aryted guter Beprath
erfordert mird.
In Dauchgrimmen oder Colica, weldeents
weder von Berftopfung der Gall und faurem
©hleim ober Blahungen und LBinden entfteht,
und ofters wann folcher Verftopfung in Seiten
nicht geholfert wird, bdie fohwere Noth und die
parauf folgende Parefin, bdas ift, Erlahmung
Der Glieder, evwecket, ift aufer diefem LWaffer,
gumalen wann  gelinbes Lariven und Cliftiven
mit bepgebraudyt werden, Fein beffere8 Mitrel zu
finden ; und hat felbiges feine innerlidye aeverfie
Wundercuten in dergleidben gethan.
38 Muccerbefchroevungen, ald da find,
Mutceraufiteigung und Evftickung, Chio-
rofis




9)

rofis oder Dleichfucht der fedigen Ieibdbife
ver weiffer Stuf, verflopfte, unordentliche,
fchmershafte monarcliche Reinigqung , Uns
frudyrbarteir, und anderen Yjuccerbrants
beiten, DHat man aydy an gut und evviinfdytem
Effect nidht ju peiflen.  Die Schwangere
bepiitet er vor IMiffalen, felbige Eonnen diefen
Brunnen fidyer teinfen , dody muf foldyes behuis
fam, und nidpt in Uebermas, audh wobl laulidyt
warm, und obne frart purgivende Arjenepen,
gefdhefien.  Die Sdugende aber follen ihren
RKinbern, Morgens ehe fie an den Brunnen ges
Ben, und dann nady dem Mittageffen, ju trins
Fen geben.

Sn laufendem reiffendem Gidht, Schmer:
sen und Erlabmung der Glieder, Arthyi-
tis vaga [covbutica, audy wann durd) uncechs
ten Gebraudy der China Chinz in Duartan- und
anbern Fiebern, bie Glicder erlahmet, ift nody
niemand von der fonderbaren Kraft diefed Bruns
nens Hiilflod qelafien yoorden, dann er in allen
Avcen der Geleichfuche, als Chivagra, Po-
dagrve, Schulter: Rnies und Hufroeh odee
dolove Ifchiatico, Wie falfhafte fharfe falzigte
foure ©dleime verfiiffet, vefolvivt, verdiinnet
and ausfribret, weldye EBiirfung durd gelindes
Purgiven, oudy nady Befinden durch gelindes
Sdywien Ofterd mertlich befordert wird, Wann
audy; gleidy wie oftecs gefchehen, bey dem Ges
braudy diefer Sauerwaffercur bie Sdmerjen
angeveget ober ftdrfer witrben, o laffe man ficy
biefen angeregten ober wacker gemadyten Feind
nicht_abfdbrecten , fonbern continuire mit dem
9Baffertrinten viefmehr und beberst fort, wann

e aud) gleidy im Bette gefdhehen miifite.
Io‘)
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xo) Snallen Sieberny, dever QBurgel fief im Leib
verborgen jtectet, und von einer durdy endere
Medicamenten unbewegliche Obftruction Ber.
viihret, Dat diefes Sauerwaffer mit hichftem
FRubm feine fonderbare Kraft bis anbero erwiefen.

5x) I allen UnveinigEeicen des Beblics,
Tiicken und Rrdse derGaut, vorhbipfes
vigen Angefiche , Sinnen und Slecken, ift
biefed aud)y einn fonderbar bewqabrted Mittel,
maffen foldyes die Scharfe und Saljigheit ded
Seri verfiiffet, temperivt; und folche benebft ans
geftelltem Babde, aus dem Grunbde beilet, und

- durdy den Schweif audfiihret.

~X2) Jn denen von ungegiemender Fenere Bereiifs
venden Krantheiten Hat die Erfabrung belehret,
Dafy von diefem Sauermwaffer jrar bdie Wuna
ben, Gefdysotive, unbd gerdzte Iheildher ihre eis
gentlidhe Heilung nidyt ju hoffen haben :  dodh
difponirt es den Leib fehr wobl jur radicalen
Cur, weldes abjonberlich in Gonorrheea u
riifmen 5 dann obfthon foldyer enterhafter Sans
menflug durd) des Brunnend Cebraudy niche
vermindert witd, ja wobl bey eitiigen vielmehe
ﬂbmerg(?aft gunimmt ) o werben dody die Saaw
mengefafe durdy deffen Gebraudy dergeftalt ges
veiniget, Daf man von der darauf folgenden ane
berwactigen Cur defto ficherer feon Fann.

13) Jn mancherley Umfinden dber Brufe, als ey
einer angebenden fungenfudit, wo nodh Feine
alte Gefdyrorire vorhanden s in dem Blutfpepen’
einer Engbedftigbeit und Keudben, vo die fufts
tdhren und Lunge mit vielem Sehleim angefridet
find, ift folches von gang befonderer Heilfamen
Wihirkung, wann 8 unter Divection eined Es
gen Urytes mit gehoriger Vorficht gebraneht wirds

‘ jo
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ja man Bat Bepfpiele, daf bem Anfber nad
gang abgesehrte Perfonen nach Gebraud) diefed
Waffers von newem angefangen ju leben.

W > - (2
DOritted Kapitel.
IBie dad Sauermaffer su gebrauchen ift.

febg[eid) der beriipmte Mebicus, Doc. Melch. Se-
bizius, jur chriftlichen LWarnung vor Schaden cin
eigenes Biichlein von dem niiplichen Gebraucy und demn
{hadlichen Mifbraudy der Sauerbrunnen und mines
ralifhen LWaffer publicivet bat, fo begeuget doch leider
bie trautige Crfabrung, Ddaf viele, an flatt der Cies
fundbeit, fid ofter gefabriiche Srantheiten guziehen,
vornehmlid) diejenige, weldhe jur Veranderung gute
Gefelfchaft sum [uftigen Leben und faugn Mitifige
gang im ©pagierengeben, Gpringen, Langen und
Galanifiven, fuden, auch gugleich 1m Waffertrinfen
und Baden mit alerley Unordrungen Ueberfluf treis
ben 5 yobon einige mehr aus Gerwobnbeit und tebers
muth, andere gar aus Defperation in langwierigen
fchmerzhaften SchwadBeiten, obne einigen Rath uita
bedacht(wmer Leife bingulaufen, wie von dem Lans
genfihmalbadyer Sauerbrunnentrinten und Baden of»
ters gefeben und verfdyiedentlich gehoret worpen.

Da nun obgedachte LWarnung und Beridyte vom
otbent(idyen Gebraudpe des Sauerraffers vielen nody
mangelt, alg hat man gegenwartiges durdy verntinfs
tige Griinbe und vieljahrige fidyere Erfaprung genif
bevodbrees Reglement und Ordnung niiplich befunden,
baf diefe Sauerwaffercur ju jeder Jabreget) auch fo
gar im ZBinter, jedody unter gehoriger Uuffidyt wnd
fnwendung eined {dictliden Hegime) dumal in fleis
nen
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ién Dofen Fonne gebraudyt werdin ) befoiderd; da dad
ABaffer von folcher Befehaffenbeit iff) daf, wenn die
Krtige wobl verwabrt und jugemadyt find, und nadm
bero felbige in einen Keller auf Holy gelegt werden , fidy
baffelbe nidht ein oder jywep, fondern mebrere Jabren
Baltet, und gtm Gebraud) gut bleibet, wie e8 die
bisherige Crfabring gelebret und durdy viele Beys
fpiele und fdyrifetiche Bevoeife Fann ermviefor werden;
bag e8 nady einigen Fabren nicht aflein nody eurmdfig
geteunten , fondern andy in feinem Gebalt) Giite unp
Eefdymack ohntadelhaft ift befunden worden 5 oler
man_fann foldye Kriige audy bep Faltern Werter aus
ber Duelle felbften frifch geflitlet beFommen vorferp
fuuf man jedody mit gurem Bedacht und Rath eined’
gefdyictten Stedici deni feib won deien fberfliifigen una
reinen Feudhtigkeiten nermittelft einer dienlichen auf
jebes feinen Juftand, Fempetament und Alter geridye
teter Purgation reiriigen ; voeldbes nodh Fury vor der
Abreife yu Haufe, oder ju Langenfhroalbad geftheben
fann; bas erfteve ift gwae hiiglidy voe die Benachbars
te; Dbiejenige aber, weldye viele Tdge auf ihrer Reife
gt Diefers Brennen fepr miifen, ind dadurh erfiget
werden ; thun beffer, wann fie einige Tage nach 1hree
AUnfunfr austuben, body ingwifthen ein oder etliche
Glafer Waffees trinfen, dadurd) der Leib in etrvas epa
iDLt uiid jum Lariven difponivet witd, alddatin bars
auf gelinde Laxativa und Lenitiva, nidht aber ftarfe
Unbd biiige Purgiemittel , 3u gebrauden,

Aann nun_bieeduee dee $eib von alfem Uebeefiuf
berwerflicher Feudhtigeiten gereiniget wordent ift; fo
Tonn in Gottes Namen, ded folgenden Morgens ges
gen fechg 11be bee Anfang gu det Seinkeur mit etlichen
@lafeen, deren 10 bis 12 auf eine Mainger Maad
(6o }lngen) geben, gemadyt) nidht aber fHiemifdy
und ubestricben gabling hody getennFen weeden, wels
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ches abfondetlidy die frembden Curgdfte vwolil ju beow
badhten haben, obgleich foldhesd etlichen diefes Taffers
Gewohnten nidt merklich gefchadet hat.

Solgende Tage Eann man wieder mit jyvep big drey
Glafern auffieigen, und fofoet jeden Morgen, 6is ju
einer Naas ober finf Schoppen, continuiret werden,
weldye Portion jedod) der Magen, wie audy dbie IB1ys
fung bes affers, am ficherften reguliven wird , ins
Desm e8 nidyt jederseit an der Bielheit ed Laffers lie-
get, welched den Magen erkalten und fdywadyen Fonn:
te; weme nun drep Schoppen oder eine Maas die
verlangte ABArEung thiate, der handelte ja unbitig, fich
ju felbft eigenenn Schaden mit mehrevem ju befchreren.
© Bann nun bie Wiirfung des Waffers entweber per
Urinam ober per Alvum ober Sudores und per Sali-
vam , obee fonften eines jeden Juftandes gemas erfols
get, fo fann audy bey fothhaner Hibe prodlf, vierges
ben big adytyeben Tage, ja audh wob! langer continuiret
erden, velched alled der anwefende Medicus am fichers
ften anovdnen fann,  Sn der mittlern Reit deg Hodhs
teinfens ift mehrentheild niglich , audy fonderlidy des
nen Melandyolicis, nothig yu laziven , jumalen; voann
bas Sauerwaffer nidyt von felbften foldye FWiirfung
thut, damit die im Leib exmeithte bofe Sammlungen
fidy nidyt vieder anbeewdres weeftecten , fermentiven
und anbere Jufale erregen Fonnen.

@8 muf aber im Zrinfen das Waffer nidyt yur ge-
fhwind aufeinander eingefdhtitter, und der Magen
gleidyfam tiberfdyrwemmet voerben, voie Ofters untibers
fegt gefthiehet, abfonberlich von denen, die e8 falt
tenfen) fonern jebedmal nady einem oder gvey ge,
teuntenen Glafeen gehet man eine halbe Biertelftund
gelind fpajieren, teinfet davauf dann yoiederum fo iel,
und wedy{elt alfo mit Feinfen und Spagietengehen ab,
big die gange Portion des Morgens geteunten ift, voelo.

; : hes
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djed bey et Gidhften Srinfen in einet Jeit von brey
Stunden wobl gefchehen Fann, damit nach getrunte.
tem Satterroaffer nody drey bis vierthald Stunde big
gur Mablgeit 1ibrig Bleiben , unbd man deffen Dperqs
tion inswifdsen abrarten tonne, bey weldhen inbeffen
die Wiiekung in denen innern Gliedern des Leibes ns.
thig ift) felbige miiffen ihre Bewegung odet Gpayies
tengehen miemals fo ftarf thun, daf ein Sdhweif da-
dutdy veranfaffer werde, weil folched der Operation
per urinam & alvam Abbrud thate,

XBann fidh unter vwahrendem Jrinfert der Nagent
unwilig ergeigre, oder det Leib gefpantiet und Blds
bungen gefpiivet wiicden, fo fann man ywifcden des
Drunnenteinten oder audy hernady etwar Uttisfenchels
ober Kilmmelconfeet, oder diinn Gibersuctorte Pomme
merangenfchalen effen; audy Fann man eine balbe Stuns
ve nady dem Abtrinfen erforderlidhen Falls wofl etyas,
Jedodh nidht fette Bouillon obet eine Saffe Chocolabde
mit Waffer gemadht , oder audy einige Jafen Soffeey
wobep eine Pfeife Jobacf, wenn man anvers daran
gewohnt ift y nicht — Bingeaen vwibrend dem 2Bqf
fertrinfen fchablidy ift) getrunfen yerden,

Das Cyadymirtags - Saverwaffererinken ift
gwar nidyt nothendig, wann aber der Durft folches
exforderte, o mag man nady vollbradyter Dauung,
gegen 4 Ubr, wobl edliche wenige G3ldfer @auerrwaffer
trinfen, bes Wentvinfens aber fich um foldye Jeit
enthalten. Scywache und ju Bldhungen geneigte Mae
gen untetlaffen am beften allest Tadymiceagserinten,

Wann nun affp die vom Medico beftimmte Curyeit
bepnabe geendigt ift, fo Faun man im Trinfen wieder
abfteigen’, dody wobl in wenigetn Tagen alg man aufe
geftiegen 5 die Cuy aber mit einer abeemaligen ABFI1hs
vung 3u {dlieffenr, ift nidht vathiom, jumalwenn nady
Vorheror oder audy vorfommenden Umftdnden nady ure

D 2 (14
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ter Der Whaffercur, Hinlanglich gefdhehenem Abfiihren,
die ftarfende Snbication erft bewiicfet worden, weldye
dadurdy nur wieder geftorer witrdes @8 ift alfo, wenn
nidyt befondere Urfachers nody etne bfubrung nithig
madyen, am beften, nady und nady aufzuboren, und
ven Befdyluf der Cur mit Eleinen Portionen LWaffers,
und alfo einiger Nachcur, die audy bep der Nachhaus
fefunft nody ju nebmen , ju maden 5 daf aber audy
unter wabrender Brunnen- und Babdecur jureilen
einige Jdge ausdzufenen, geben die guviel fidy einfine
dende Erevetionen, fonderlidy die periodifche Umftan-
pen bep dem weiblidhen Gefdhlecht felbft an die Hand.

03 S0

Viertesd .@«i;itcl.

Bon der ndthigen Diat bep der
Sauetwafjercur,

%ie nun diefe Cur ohne verntinftigen Rath und Ve
dadht nicht vorgunehmen ift, eben fondthig ware, dag
foldhe in Ordnung gehalten werde, foferne ander(t deg
gortliche Segen und eine vergniigfame Lefung dadon
erfolgen folls G8 wird alfo yoegen bden taglih su
baltenben Mablieiten befens anempfoblen, daf e
rathfam fep, ded Mittagé um r2 Uhr, wann dag
geteuntene LWaffer wieber fort, unbd des 2bends nady
7 Uhe folche mit gemafigtem Appetit eingunehmen,
babey qber tiber eineStunde Jeit nicht fiien , um deny
Magen mit Speifen und Jranf nidht ju tberladen,
audy fidy im Gffen » um die Speife genugfom und wohf

su Eduen, nidyt ju tibereilen, fondern vielmehy mit *

nody etoas Appetit aufyuftehen.

Gnsgemein aber find fchavlich alle unverdaulidye,
grobe, bavte,) gabe, gebdrvre, geraudherte, Hartges
{alene,
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fafsene, faure, {dharfgerorirste, vobe, febr fiif und
fette ©peifen, ald ; grob Rind. alt Odfen- Kithes
und Sehweinenfleifd) ; Biiefte, Schinten, Kalbs-
topfe, Leber) Fiffe, Ganfe und Enten, die mehrefte
abfonderlidy aber die voeiche unbd mottigte , auch einges
falene unb geborvete Fifdy, dedgleichen viel Salmen
und gefottener Krebfes robes Doft, alg: RKirfthen,
Erdbeeren, Nohannistraublein und decgleichen mebe.
Keener grob Gemiif, ald: Sauer> Leifs und Siifs
fraut, dtirre Grbfen, Linfen, Bobnen, Caftanien,
Eroapfel) Shwimme, Salat, Cucummern, Nets
tidyy Senf) Swiebeln , Knoblaud), Mildyfpeifen und
Mehlrerk, ald: Brey, Clebactened, Pfann- und
Gyectuden, Pafeten: und Jartenfrufte, Hartgebactes
ne oder gefottene Eper, KAf umd dergleichen.

Dagegen aber find dienfam gute, nohrhafte und
feiht verdauende Speiferns; A jung durdmadyfen
Rind: Lamm: Kalb: und jart Hommelfleifdy 5 junge
SHubier, Hanen, Capaunen, junge und wilbe Taus
ben, Teldbithner, junge Hafen , Rebewildpret, und
alleriey Waldvogel; audy Fovellen, Grundeln, Bive
fdes 1und fleine Hechte 5 atlles wohl gefodyt oder aber
faftig gebraten.  GSute Suppen von Fleifd- unbd Hifs
fierbriihe, von gefhalter Gerften und Hafermebl mit
Eleinen Kofinen, mit Savervampfer, Korbel und Pes
terfifienbiatter und Whurgeln.  Un Gemiif ald: Spis
nat, @Gpargen, Wrtfdhocten, Prunclien, Jwetfthgen,
Hageputten, funge Sproflein von Kobl, junge Wuy.
aeln unb Riben, junge Schoten und weichgefottene
Epery e, Do Brob aber muf wobl ausgebackern
und yrwey Tage aft fepn, alsdann ift es ju denen Cuts
mablzeiten dienlich,

Ler Trunk ol ein weiffer Fienets und gelinbder,
puver Magenypein ey, und jar ohne zugemifd tes
@auerwaffer, abfonderlich im Hodpteinten, da Mor.

B 3 gensg
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gend ber Leib genitgfam angefeuchtet worbenr) wedtes
gen qud) bey Fifdy ein- bid anderthalb Schoppen genug
fepn fann; obgleidh die eingebobrnen Leinlander fole
thed el Sfters tberidhreiten, und dadurch die Ces
wolnbeiten vielmald mit @©dabden biiffenn miffen.
Neuer) faurer, dicrother, audy alliu waflericher ein,
fdhictet fich nicht gu einer folchen Sauerwaffercur.

Die gelinde Leibesbewegungen in dee Cue, beys
unb gleidy nady dem Baffertrinfen ift ywar nothig,
aber das frarfe Laufen, Jangen undb Springen, vief
febadlich, abfonderlich benen) welche hisiger Complerion
finds; doch Eonnen diejenige , velche Falter Natue find,
einer etad ftarferer BVewegung fich bedienen, um bie
Yalte Lebensfafte ju ermwarimen, um ded IBaffers Opes
rvation ju befordern.  Sym Gegentbeil aber ift das allz
suviele und lange Sinen aqbfondetlichmach einge-
nommener Mablzeit ) {hAdlid) ;3 dedgleichen andy dep
Ytadhmiccagsfchlaf, :

Alle Gemurbsbewegungen, ald Unmuth, Jorn,
Haf, Uegwobn, beimlider Eifer, Hader, Sinfam.
Feit, Melandyolifiven, viel Meditiren und Stubiren,
Hausforgen, und alled, wasd fonft Unluffen machet,
aud Galanifiven, find bey dem Gebraudy diefes Wafs
fers, gleidymwie ein Giift, yu veemeiden, abfonderlidy
abey Dag gewinnflichtige pielen mit BeFannten) nody
mebr aber mit allen Unbefannten , ju vermeiden, alg
woburdy an diefem Orte fidh fchon viele wibrige Beges
benbeiten ereignet haben 5 defto nuiplicher aber rpﬁrbe
e8 fepn, fich mit Freunben eine Gemirthsergohlichfeit
#ur Aufmunterung ju madyen,

Dee den Tag fiber exmiidete Loib foll fidy ded Abend 3
degen 1o Ubr ju feiner Schlafrube begeben) tm ben
folgenden Morgen mit neuen Krafren felne Trinfeur
geboriger 3eit continuiven yu fonnens da im Gegens
theil Diejeniger welhe ig Nachs siber beh dem @';;»je[u,
o




Bal ober Tangen gugebradyt, ofters unluftig ober gar
Frant, und bep dem Brunnen unfichtbar find.

Die falte, neblichte, feudyte, fonderlich aber die
LTachtlufe muf man mogliyft vermeiden, damit die
opnvernmerfte Ausdampfung nicht moge verhinbert
werden,

3 S0
Sunftes Kapitel.

IBasd von Demwarmen Trinfen Ded Sauer:
wafiers su halten ift,

*

(s)(cicbwie nidyt alle Medicamentens einem jeden ohrne
vorfichtiges Berathen eines vecht ecfabrnen Mebdict fis
dher ju gebraudien: Alfo erfordert insbefondere der Gies
braudy der Mineralwafiern eine bedachtfame, vors
. fichtige Unteefuchung der Urfachen und Umftdnden
jeder Krantheit, nadh Unterfehied der Perfonen, der
Natur und Complerion, derJugend oder des Alters,
der Schwache oder der Statke des Magens, der Ges
darme und Leber, ded Milyes, der Mutter und Ner.
ven, Des Haupted und der Bruft, Kalte oder Hie
e Bluts, und andever Feudtigkeiten, 2c. ehe und
bevor man das baufige faft eiffalte 2Waffer hinein
trinfet, auch wobl Nachmttags in grofter Hike des
gangen Leibes ) wie (oldhes viele trautige Erempel bes
geugen , weldye nue von einem eingigen Falten Jrunt
fo verbotben, daf die Gefundheit, ja gar das Leben
ift veglofren yoorden; man will gefdhweigen von gan.
gen Mgafen ) abfonbderlidy dever, welche vorbero at
taglicy Ihee, Caffe, und deegleichen ju trinfen fidh
gewdhnt haben ) nadgehends aber aus uniiberlegter
Unbefonnenbeit fidy mit Ealtem 2Waffer gefahrlidy Mbers
fyicten,  Desyoegen iff mit gutem Vorbedadyt voy

P! tathe
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gathlant) ndglidund ndthg befunben vwordert , befonts
bers bep garten, Ddie entweber von Geburt ober durdy
Langwierige Krantheiten und Shmerzen Gejhroadys
ten, Deven QNerven ju empfindiidh , der Magen verdors
bert, Das Blut und ale andere Saften ju fharf, dick
Falt) und an vielen Orten im Civeuliven gehemmst
and perfropft, die aufferlide Eiffalte diefes IWaffer
gu bredpen, durd)y Cindunfen eines von der Ouelle
frifh gebrachten und wohlgeftopfren feft sugebundes
nen Keugedp in ejnen Keffel ober Jopf vod beifien
Waffers, vergleidien nun fdhon viele Nabre in dem
Drunnenhaus nadit der Duelle frerd pavat gelalter
yoorden, aud) 1 jedem Logis williglt bamit gedienet
wird.  Len pecgniiaten Effect hiervon, bat bishero
bie pinlanglidhe Eefabrung ald eine wohlgegriindere
und aufrichptige Lehemeifterin beftdttiget, abionderlich
bep benen vielfaltig, welde blod der Kdite wegen,
biefed Heilfame Waffer vormals nidt baben vertragen
fonnen, nunmefhro aber foldyes warmiidy ober wmifche
loulich fiberfchlagen, mit grofem Nuien und BVerquils
geny ficher und ofne einige FJurdpt genieffen. Dod)
Laffen wir Bievinnen eitiem jeden feine volige Frepheit,
Falt oder laulidywarm, feiner Leibedconftrtution nach,
gu trinfen, dennody wied er am fidyerften thun, fid
mit feinem Diedico dardiber ju berathen, jumalen da
viele find, yoelden bad laulidhe {o yoenig als das Falty
@auepaffer nufen Fain.

Gechited Kapitel.

3¢ en in der Cur etrwan fich eveigneten
. Bufdllen gu begegnen ift,

2&3@3 nidt igens ift, ordentfihe Cur 3y frinfen,
fombegty 001G Unovbentlidh iffer wnb feinfer, wogu, unk
Wig
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woie biel ibm geldiftet ) da obnebem ber Luften jum Efen
fonderlich flavf, dee unterlaffe bad Sauerwaffertein.
Yen ganalidh, ober verwunbere fich nicht, wann ihm
davon Deuden im Magen, Cfel, Erbrechen, Bans
gigfeit ) Blabungen und Windey ja fogar Colict odee
fonft ein andered Ungemach suftoffet ) der {dhieibe fols
dhe Jufalle heenady feiner gewarnten und eigenen il
£hr felbften yu, nid aber dem Sauerwaffer, vie
viele ofteps thun. - Dody (affe fich ein jeder Verntings
tigee durch foldhe Erempel der Unorbnung ven feinet
orbentlichen Cur nidht abidyrecfen 5 wann aber dens
nodh bey feiner Orbdrung von den durdy bas Sauers
wafler angeregten {hleimigen bdfen Feudbtigteiten ete
yoan dey Uein fich [angfam geigte, fonnte die Tinltue
ya tartari S. & comp. aqua diuretica ex nucl. tare
tarus refolubilis, cremor tartari, unb dergleicheny
niiplicy genommen verben, ‘

LWare der Leib yum Scublgang verftopfer, wie
ben Hypochondriacis gewofnlidy, fo entbalte man
fihy dodh afler frarfen Purgierungen, und gebraudye
nur gelinde Lagicrmittel, und oar wo moglidh Lie
quida, al8aqu. laxativ. Manna: unb anbdete deeglets
den infufa & decota Elettuar. de tamarind. paiful,
& prun. laxativa, SHietbep ift ju etinnerns, daf dag
Langenjdywatbadier Sauermwaffer aqua aperitiva, non
vero proprie laxativa fepe) wie biele vermeptien, unl
irrig evwarten , ob fie gleidy ex tinétura excretorum
{dblieffen ESnnten, daf foldhes audy durch folche Mege
ppetitt) obgleich nicht bep allen in abfiihrendet Geftalt.

ABave etvwoan ein Duvchfall in der Cur, und gwar
mit Geleidhtering vhne Schinergen und ohne Mattige
Feit) fo fepe man obne Sorge 3 wenn aber frarfed
Grimmen, Vevlievung der Rrdften, Uniufieny
sum £ ffen, Ropfwebe und dergleichen fich dabey
ginfinden, fo mup ungefaums eined woplerfabrnen
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Medici -Rath eingeholet werden, welder aled was
nothig ift, vorfichtig unterfucbe und verforge.

Das sBrbredyen ift audy gewdhnlidy, abfonbderlich
bey denen, weldye diefes Waffer jum erftenmale trine
Feny und bey denen, yeldbe su gefdywind vieles und
awar Falted Waffer auf einander einfdyitten, audy
fonderlich bey denen 2eibsperfonen, weldye fich gar
g enge einfehniiren und dadurch bem Sauerwaffer Feis
nen eaumlichen Plag laffen, dagegen die leithte Hilife
befannt; Wann aber das Lrbrechen von BGall,
odet bon bem in dem Magen erweichten refolvirten und
in dem Wafler gahrenden Sehleim entftebet, fo muifs
fen foldye fohadliche Humores durch dag Layiven aug-
geftibret) bernady der Magen innerlicy und dufferich
geftarfet ) und das Trinfen continuiret ywerden.

Mit etwa fid) eveignenden Grimmen, weldyes auch
von rege gemadyter Schirfe entfieher, Dot es gleiche
Bewandnifi, dann foldye die Darme ausbeiffende uns
artige Safte, erforbern ebenfals ein gelindes Purs
gieven oder Lariven und Cliftiven, yoelche [eptere abfotts
detlidy basd Grimmen von Linden fHint fich benehmen,

In fluxu Menftruo nimio, aud) in fluxu nimio
hemorrhoidali ift am fiderften einige Tage das Cur-
trinfen einguftellen 5 flieflen foldye aber nidht gar ju
ftack , ober mit Seymergen im Leibe und Riicten, oder
ibel gefarbet und unorbentlich, fo Fann mit Mode-
ration fortgeteunfen, und darbey etwan das nothige
von dem anwefenden Medico beforget werden.

Wanm diejenige, welche von Chivagra, Podugra,
und andern Gliederweben dfters geplaget find, in
bem Curtrinfen des Sauerwaffers aucy podagrifche
neue Shmersen empfinden, wie gar oft gefcbiehet,
pon denen durdy dag Sauerraffer refolvirten fauren,
fdbarfen, die neevofifche Theilen angreifenden Salzigs
Feiteny fo folien fie fich nicht fehrecten (affen, gumalen
wann
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swann dey Leib offeri , und bad Waffer durd) den irin
swohl pafivr) fondern beberzt forttrinfen, follte ed
auch im Dette gefthehen muffen, weldenfals das laus
ficht warme Jrinfen durd) einen gelinden Sdyweif
ben vergniigten Ausgang befordern yiirde.

Wann der Urin {hmevste oder brennte, muf
die Cur dodh nicht ausgefeit, yoohl aber mit anberen
gelinben Mebicamenten, al8 OL amygd. dule. {yr.
~ Dialthex : unbd bergleichen Bepbiilfe gefdyeben.

Welche gu Sibern geneigt, aud) in der Sauerwaf
fereur einen fieberifhen &dhauder empfinden, follen
body Daruin nidht exfehrecten, yweder von der Cur abs
fiebenny yoobl aber dbie von bem Sauerwaffer aufgereys
te fieberifthe Teuchtigfeiten durdy gelinded Purgirven
ausfioffen , und bernady nebft bem Sauerwaffer niifss
liche Storachica gebratichen.  Uebrigens alle und jede
sufdlioe Befthroerden albier ausgufiihren, tft in dies
fem Eletnen Tractatden unmdglich und audh nicht die
Mepnung, fondern nur die gute Gefinnungen, die
in verminftiger Maffe und Ordnung trinfende Cues
gdfte bey gqutem Muth gu erbalten 5 niemanden aber
Gefese vorgufyreiben,

03 0
Sicbentes Kapitel,
Sn weldyen Suftanden, audy auf wasd At

uno 2Weife der Brovelbrunnen und das Sdhlan:
aenbad zu gebrauchen fey.

@ie bepde Badery dad Schlangenbad und der
Drodelbrunnen, weeden mebrentheild neben der
©auerbrunnen:Irinkeur, wann diefer etwan adt oder
mebrere Fage vorbero getrunfen worden, Morgens
pm 9 Wor, oder audh bed Nadymittags wm vier nady

Doile
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volbradhter Dauung, entroeder nad erforderlidhen 11m,
ftanden jufammen gemiftht, ober aber allein, dod
nidht su beif, mit Auf- und Abfteigen gebraudhet, und
jedeBmal darauf im Bette etras gerubet, dody ofne
Sdlafen, dadburdh viefe merfwiiedige Curen gefchefen
find; rooffir fodann ber gnddige Sdyopfer vor folde
erviefenie ZBoblthaten mit Lob unbd Danf foq geptiefent
Ywerden.

Leilen aber unter biefen Bdern ein mevElicher 1in»
terfchied ift, fo ift auch ndthig, bier in aller Klirge ans
anjugeigert, in welden Suftinden eines dem andern
vorgugiehen fep : Den Brodelbrunnen betreffend,
fo bat foldyer in genere eine fonderbaye Beilende unp
an fidy iebende, aber auch ugleich ermdrmende, rei»
nigende und evtheilende Sraft, for daf dburdy beffen
Gebraudy bie bofe Feucbtiofeiten ausgesogen unbd jers
theilet, bie Glieder aber ervwarmet unbd geftatfet ywerbers.,
- DadSchlangenbad aber Bat eine viel andere Art,
dann deflen Kraft nidht nur in Ceweidyung und Slifiga
madyung der Saften, fondern aud ju Starfung dee
Deeven und Sennabern Hodft dienfaim ift,

Dabero in {pecie ju Berichten ) in weldyen Sufdl.
Ien ein jeded von diefenn Bidern abfonoderlich odey
alleine, und in weldyen ffe vermifche, 3u gebraudyen,

Crftlicy Eommen biefe bepbe Bider jufammen vers
mifche den Sanguineq Phlegmaticis und Melans
cholicis, qud in betg(eubcfn Suftdnden, in welden
bie Kalte die Dberhand fiifret ) wobl gu fratten 5
E‘.W" bepbe evrwdemen ) verdiinneen, septpeilen uny

atten,

Alleine aber dienet der Prodelbrunnen fonbegs
fidy ben Phlegmaticis oder fewchten wund Falten Nas
furen, UNd ben qug Falten, feudyten und $0ben Urs
fachen gugeftoffenen Seymadybeiten : UIB Da find Ealte
Glifey Falte Gefdywoutfren, fonberlich deper Sebentel,
ey
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ber Gifeiche, und dber Beine. Ee reiniget und Heiles
bie alte fllifige ©dhaden, Fiftulen, Grind, NRaute
RJittermaalen, Flechten , und fonften andere Linveinige
Yeiten Der Haut 3 audy wann das Babnfleifdh von feovs
butifchen Feudbtigleiten versehrt worden, fo bilft
der Drodelbrunnen unbd befeftiget die Fabhne, o
ferne man den Nund Hfters davmit ausfvtihlet; abs
fonberlidy aber ift er ein vortrefliched Mittel in den
Mutter- und Uftervorfallen, Mutteverfaltung, Bilds
bung und Beridhleimung, weiffen $luf, Unfrudite
barfeit und Miffall, inbeme er warmet, reiniget,
sertbeilet ) Deilet und frarfet, derobalben audy, wann
aus talten Urfachen Impotentia Virilis herrtibret, fo
ift diefes 2yvodelbad gav dienfidh.

Das Sdhlangenbad in {pecie ift in alen denen
Ruftanden fonderbar gut, wo fonft fein Hikig und ers
warmendes Bab ju gebrauchen, ald da find die choe
levifche und magere, SHaupiroehe, Hise und hikige
Gefibwaren, Inflammation, Vevftopfung der Lebery
Milz und Gefroffes, Gelbfudt und Podagra, welde
von Hise berriihren , veiffend laufende Gicht , und ders
gleichen.  Auch diefes Bab if fehr niiplich denenjenigen
{o bentent Biigen Schlag: und Srioctflliffen jusethan
find; Diejenige, welche hiiige Hauptfchmergen, Flifs
fen) Sauffen und Brauffen ber Dpren, Grimmen,
©teiny ierens und Mutterwehe, Sabnfdymergen
und Haldwehe empfinden ; vothe fchmerzende Fugen
mit fiftulofen Gejdywdren an ficy haben, oder vom
Rothlauf incommodirt werden 5 alle diefe geben nue
getroft , wann eeft suvor der Leib wobl gereiniget, und
ber @auerbrunuen nady Befinden, einige Jeit juvor
getrunten worden, in bag Babd, wafdhen und nehen
bie Glieber, weldhe fich in das Bad nicht feggen laflen,
oft mit Diefem Badwaflee, fowerden fie gewif Hilfe

finben.
Dicfes
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Diefed Bad iff auc denenjenigen flactreflicy gug,
weldye durdh hisige Jufliiffe die Glieder erlahmet , und
bie Sebnen und Nerven eingefdynorret find; bdann
biefes Bad erweichet unbd fidefet die Jletven, verdiins
net unb veefirffet die fbarf sufammengiehene @aljigs
Beit 5 die Knorven und Hirte, weldhe aus einem an-

- @etlebten Tartaro beftehen, werben badurdy erreidhet,
und der Falfidyte Tartarus fliifig gemadyt; im Gegens
theil aber mug man fich in foldyen Tallen forgfam fiip
bem Dvodelbrunnen und bdergleidyen bibigen B
bern Diiten. :

Wer nun mehrern und weitlauftigeen Bericht vers
fanget, ber beliebe an dem Orr felbften einen redhten
woblecfabrnen Medicum weiter gy confuliven, und
nicht andern wegen guter Sefelfdhaft in allem gleidy
Fu thun, weilen die Naturen und Temperamenten
Bfters felir ungleidy find 5 dodh weiff ein jeder verniinfs
tiger Menfdy, der feine Gefundpeit licet r fdhon von
felbften, baf nidht die Gewobnbeit, fonbdern die
Dernunfe und Lefabrung Gefepe geben, barauf
idy midh Gerufe, einem feden aber feine Mepnung gap
gevrte [affenn will, und den Cefer bitten, alled ; was
ith Bier woblmepnend gefdhrieden , nach feiner Befdeis
benbeit ju beurtbeilen ; weldvem idy eiy tubiges Gies
miith und glidlidhe Cur, gefunden feib und ¢in ges
fegneted Leben in der Fille anwiinfhe, fo, wie idy eg
felbften von @ott bitte und erwarte.




i 31
CLAUDIANUS.

Amiffum lymphis yveparant impune vigoveny.

mein Gott!  es finden fich viel Gafte
Sier bey der Ouell, u Schwalbaeh, ein,
@org dbu dodh felbft fiir fie aufé befie,
Und [af die Cur gefegnet fepn,
Damit ihr Clnd ) Sdmery und Leh
3n diefern Waffer untergeh.

@u bﬁff ben Brunnen felbft evfdhoffen,
Befdenfeft ihn mit Argeney
Und legeft ihm gcﬂc’ib(tc Waffen
Die Krantheit u beflegen, bey ;
Du foft ihn audy mit Saly begabt,
Das rveinigt, Fublet, ftarkt und [abt.

@ie Keaft, die von bir Hergeriihret,
Grhalt fidh audh annody durdy dich,
Wie piel man teinfet und verfibret,
ABabet fie dody unverdnderlidh ;
Der Brunn verbleibt nody immerdar
©o Deilfam wie ev erftliy war.
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geﬁt luftig , muinter und gufeieben; A
Dody nicht in fhndder Ueppigeit ;

faft Geift und Leib nicht frark ermdivent,
Bleibt vielmebr in Gelaffenbeit,

Damit nidt Epfer, Jorn und NReu i
Der Cur im Fortgang fHadlidy fep. b

60‘ werbet ibe nody mande abre "
Hieher gu eurer Stirfung piehn,
Unbd der eudh angedrohten Bafre 3
Durdy Gotted Gunft rodhy oft éntfliehn §
@o wieh ficy ever LWoblergehn N

Duedy leidyten Wedhfel, nicht verdrebi.

mun SHeee! nimm bu didy Biefer Qeless
Dtody fernerweit, in Gnaden an,
Befdyige fie vor Ungliicsfaten ¥
Unbd allem, was ibe fhaden Fannj 7
Damit fie big jum ShHluf der Welty
Die alte Heilungsfeaft behalt.

Triller,

T e S
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ausd dem

pon undenflichen Sahren het
weit und fehr bertihmten

Haupt = Cue-

ober fogenannten

%ctnbrunncn
in Langenfdhwalbadh,

wie berfelbe
am Echaltung der Gefundheit, audy Heilung unp
 Abwendung vieler fonft unbeitbaven Krantheiten, nach
! eied jeben Gonftitution , entweber Falt odep
faulichtroarm gemacht, su tvinfen s
aud

foie von dem Vrodelbrunnen allein,

ober mit Dem Schlangenbad vermifeht,
. ntgliche Babeus ju Halten. v

us aller foldyer benadybarten Brunnenkiindiger
erste, ingbefondere ausd vieljdbriger beodbrier
unb vetmlnftxget Erfahrung

' D.D.T, Iabrmémonmm, 1 gornecs 5. Dieterici,
3. D.Sorft, J.@. Geilfufi, £.0eldiors, G.¢.Mollere,
| 3. 5. Bladbade, B. muﬁ,l €. Gudeling, Y1, 11, wu-
betmi, P. €. Colonii, §. Sofmann, I
dilucius, 3. §. 5udert,l& U. Llico

| lai
| oudy bes Orts Documenten abermals puﬂf!.'gg §

-‘._-_—_-_3_—__-5.0. —

\é

Farbkarte #13

wteebaOen ‘:(
aedeudtt mit Sueyifchen Sciften, nSé.




	Kurzer doch gründlicher Bericht: vom Sauerwasser aus dem von undenklichen Jahren her weit und sehr berühmten Haupt- Cur- oder sogenannten Weinbrunnen in Langenschwalbach
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Gedicht]

	Vorrede.
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Inhalt der Kapiteln.
	[Seite 10]

	Erstes Kapitel. Untersuchung des Gehalts und der Bestandtheilen de Sauerwassrs aus dem berühmten uralten Weinbrunnen in Langenschwalbach.
	[Seite]
	Seite 8

	Zweytes Kapitel. In welchen Krankheiten dieser Sauerbrunnen nützlich, auch in welchen er nicht sicher zu gebrauchen.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Drittes Kapitel. Wie das Sauerwasser zu gebrauchen ist.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Viertes Kapitel. Von der nöthigen Diät bey der Sauerwassercur.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Fünftes Kapitel. Was von dem warmen Trinken des Sauerwassers zu halten ist.
	Seite 23

	Sechstes Kapitel. Wie den in der Cur etwan sich ereigneten Zufällen zu begegnen ist.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Siebentes Kapitel. In welchen Zuständen, auch auf was Art und Weise der Brodelbrunnen und das Schlangenbad zu gebrauchen sey.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Claudianus. Amissum lymphis reparant impune vigorem.
	Gedicht 31
	Gedicht 32

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



